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Augsburg

rat, dessen Gründung Ende Juni ab-
geschlossen sein soll.

Aufbau und Pflege
einer Internetplattform
Weitere Aufgaben von Schmidt sei-
en Öffentlichkeits- und Lobbyar-
beit, Netzwerktätigkeit sowie Auf-
bau und Pflege einer Internetplatt-
form, eines Newsletters und die
Durchführung von Sprechzeiten für
die Szene. (AZ, lim)

Der Umfang der Stelle beläuft sich
vorerst auf 30 Stunden im Monat.
Deren Leiterin Monika Schmidt
wird assistiert von einer über die
Förderagentur gefundenen Büro-
kraft und einer Praktikantin. Mit
der Einrichtung der Arbeitsstelle
Popkultur, so Michael Bernicker
von Kuki, sei die Basis geschaffen
für die professionelle Begleitung des
szenekulturellen Diskussions- und
Entscheidungsprozesses im Kultur-

Statt eines neuen Popkulturbeauf-
tragten gibt es ab 1. Juli eine Pop-
kulturarbeiterin. Sie heißt Monika
Schmidt, ist 39 Jahre alt und stu-
dierte Volkskundlerin. Allerdings
sieht sie sich nicht als Nachfolgerin
von Richard Goerlich, denn ihr Ar-
beitgeber ist nicht die Stadt Augs-
burg, sondern der Kulturpark West,
zusammen mit dem Musikerverein
Kuki e.V. und der Künstlergruppe
38/40.

Seit der überraschenden Kündi-
gung des städtischen Popkulturbe-
auftragten Richard Goerlich Ende
März wurde viel diskutiert. So star-
tete der Kulturpark West eine Um-
frage unter Szeneakteuren. Auch auf
einer öffentlichen Diskussion wur-
den Vorschläge von Stadtjugendring
und Kulturpark diskutiert, wobei
sich das Konzept des Kulturparks
West durchsetzte. Das Ergebnis war
die Forderung nach der Gründung
eines Kulturrats. Dieser soll in Zu-
kunft vor Grundsatzentscheidungen
von der Politik angehört werden.
Einen Popkulturbeauftragten nach
dem bisherigen Modell wolle man,
so Peter Bommas vom Kulturpark,
nicht mehr. Vielmehr bestehe der
Wunsch nach einer szenenahen, un-
terstützenden Dienstleistungsstruk-
tur ohne Intendantencharakter. So
sollen in Zukunft, von dem eigens
dafür eingerichteten Büro in der
Sommestraße, szene- und popkultu-
relle Aktivitäten organisatorisch
und logistisch unterstützt werden.

Die Popkultur im Blick
Kulturpark West Monika Schmidt soll die Szene vernetzen. Neu

gegründeter Kulturrat will von der Politik angehört werden

Im Kulturpark West wird es künftig eine Popkulturarbeiterin geben. Sie soll die Szene
besser vernetzen. Foto: Archiv

1994 kam Monika Schmidt zum Stu-
dium aus dem mittelfränkischen
Ansbach nach Augsburg und blieb.
Seither ist die Volkskundlerin
selbstständig in der Kulturorganisa-
tion tätig. Etwa beim Textil- und
Industriemuseum, wo sie museums-

Zur Person

Monika Schmidt, 39,
wird ab 1. Juli die neu
geschaffene Stelle der
Popkulturarbeiterin im
Kulturpark West überneh-
men.

„Reizt mich auf
allen Ebenen“

pädagogische Führungen für Kinder
und Jugendliche gibt. Oder bei
Tschamp, wo die 39-Jährige bei der
Organisation des Kinderfriedensfes-
tes mitarbeitet und Kreativwork-
shops im Ferienprogramm anbietet.
Sie war in den vergangenen Jahren
aber auch für die Kommunale Ju-
gendarbeit, etwa bei der Musik-
Freizeit Let’s rock, beim Kulturver-
anstalter Meridan (Shuttle-Lesun-
gen) oder bei den Puppenspieltagen
Klapps tätig. Nun freut sie sich sehr
auf ihre neue Aufgabe: „Das ist total
spannend. Sie reizt mich auf allen
Ebenen.“ 30 Stunden im Monat sind
vorerst dafür eingeplant. Das Auf-
gabenfeld werde sich mit Aufnahme
der neuen Stelle entwickeln. Neben

der Öffentlichkeitsarbeit und der
Netzwerktätigkeit will sie vor allem
Ansprechpartner für die Mitglieder
der popkulturellen Szene sein. „Es
wird sich zeigen, was es dort für ei-
nen Bedarf gibt“, sagt sie. Ihre Stär-
ken sieht sie vor allem in der Orga-
nisation, der Begleitung und Unter-
stützung von kulturellen Projekten.
Monika Schmidt: „Ich übernehme
lieber den Support als den kreativen
Part.“ Sie wurde von Peter Bommas
und Thomas Lindner, den Ge-
schäftsführern des Kulturparks, an-
gesprochen, ob sie den Job machen
wolle.

Privat liest und reist die 39-Jähri-
ge gerne und macht auch selber Mu-
sik (Jazz). (ziss)

Andre
● Name Andre
● Tierart Katze
● Geschlecht männlich, kastriert
● Alter ca. 5 Jahre
● Aussehen  weiß mit braunen Ti-
gerflecken
● Charakter ängstlich, zurückhal-
tend
● Besonderheiten Fundtier
● Anforderungen braucht Freigang
und einen ruhigen Platz.

Kater Andre dagegen ist nicht so schnell
zu gewinnen.

Marvin
● Name Marvin
● Tierart Kartäuser-Katze
● Geschlecht männlich, kastriert
● Alter ca. 6 Jahre
● Aussehen  grau
● Charakter lieb und verschmust
● Besonderheiten verträgt sich gut
mit Artgenossen
● Anforderungen braucht Freigang
und wäre auch eine ideale Zweitkat-
ze.

Tiere suchen ein Zuhause
»TIERHEIM AN DER HOLZBACHSTRASSE, 0821/30379, WWW.TIERHEIM-AUGSBURG.DE

Kater Marvin ist verschmust und an-
hänglich. Fotos: Daniela Deeg

Krankenschwestern beraten kostenlos
Sprechstunde Neues Angebot von „Herzlich willkommen Augsburger
Kinder“ für Eltern Neugeborener. Sie können mit Problemen kommen
Ohne Anmeldung können sich die
Eltern jeden ersten Mittwoch im
Monat von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr
mit ihren Fragen und Problemen an
die Kinderkrankenschwestern An-
gelika Lang und Caroline Bock wen-
den. Sie beraten im Familienzent-
rum der SOS-Familien- und Ju-
gendhilfen in der Von-Parseval-
Straße 23 (Hochfeld). Die kostenlo-
se Sprechstunde ist ein neues Ange-
bot im Rahmen des städtischen Fa-
milienhilfsprogramms „Herzlich
willkommen Augsburger Kinder“.

„Wir bieten ein weiteres tolles
Angebot im Familienzentrum – und
die Kinderkrankenschwestern ver-
fügen über ideale Räumlichkeiten“,
schwärmt Angelika Christl, Be-
reichsleiterin bei den SOS-Jugend-

hilfen, von  der  Kooperation mit
der Stadt. Die bei der Stadt Augs-
burg beschäftigten Kinderkranken-

schwestern betrachten die Sprech-
stunde als Ergänzung ihrer Hausbe-
suche. „Bei den Besuchen der
frischgebackenen Eltern lässt sich
nicht alles klären“, meinen Angelika
Lang und Caroline Bock. Nun
könnten sich die Eltern auch hinter-
her an sie wenden. „Es sind oft Klei-
nigkeiten mit großer Wirkung, die
die Mütter umtreiben.“

Seit einigen Jahren besuchen
Kinderkrankenschwestern im Auf-
trag der Stadt junge Eltern, geben
Tipps zum Umgang mit Säuglingen
und informieren über Betreuungs-
angebote. Auch eine Telefonsprech-
stunde gehört zum Angebot. Die
Kinderkrankenschwester-Sprech-
stunde ist nun die dritte Säule des
Familienhilfsprojekts. (AZ)

Manolya Kansoy mit Arya (links) nutzt
die Kinderkrankenschwester-Sprech-
stunde von Caroline Bock und Angelika
Lang im Familienzentrum im Hochfeld.

Im Mai war der Lauf der Herzen ins
Wasser gefallen, nun steht der neue
Termin fest: Samstag, 30. Juni, von
13 bis 17 Uhr bei der Waldgaststätte
Parkhäusl im Siebentischpark. Ge-
plant sind ein Benefizlauf und ein
Fest für die ganze Familie; Veran-
stalter ist das Jugendamt.

Für Kinder ist einiges geboten.
Sie können auf Bäume klettern, Bä-
che überqueren, einem Baumorakel
begegnen, Bewegungs- und Ge-
schicklichkeitsspiele machen, sin-
gen oder einfach mal toben. Stra-
ßenmusiker, Künstler und Artisten
treten auf. Außerdem informieren
unter  dem Motto „Kinder bewegen
uns“   Mitarbeiter des Amtes für
Kinder, Jugend und Familie über
ihre Aufgaben, darunter Kinderbe-
treuung, Pflegefamilien, Vereinbar-
keit von Familie und Beruf, Erzie-
hungsfragen, Kinderschutz und Fa-
milienbildung.

Außerdem findet ein Benefizlauf
statt. Die erlaufenen Einnahmen
kommen der Aktion Herztaler zu-
gute, die Kinder und Familien in
Notsituationen unterstützt. Essen
und trinken kann man im Restau-
rant Parkhäusl. (meima)

Familienfest
im

Siebentischpark
Am 30. Juni ist der

Lauf der Herzen

Wer sich die Musik erkiest
hat ein himmlisch Gut gewonnen.

Wir nehmen Abschied von

Franz R. Miller
* 7. Mai 1926      † 12. Juni 2012

Kapellmeister, Komponist, Schriftsteller, Bundeschorleiter a. D.
Träger des Bayerischen Verdienstordens und des

Bundesverdienstkreuzes erster Klasse.

Kaufbeuren, Augsburg
87656 Germaringen, Ziegelring 19

Gertrud Hofmann
im Namen seiner Freunde und Weggefährten

Requiem am Dienstag, dem 19. Juni 2012, um 9 Uhr
in der Kirche St. Anton in Augsburg.

Beerdigung anschließend um 11 Uhr im katholischen
Friedhof in der Hermanstraße 10 in Augsburg.

Wie lange ich lebe, liegt nicht in meiner Macht,
dass ich aber, solange ich lebe,
wirklich lebe, das hängt von mir ab.

Durch einen tragischen Verkehrsunfall verloren wir unseren Jüngsten

Felix Weißenhorn
* 3. 9. 1993 † 12. 6. 2012

Klosterlechfeld, den 14. Juni 2012
I n  L i e b e :
Barbara und Jörg, Eltern
Walter, Bruder mit Simone
Max, Bruder mit Carolin
Jörg, Bruder mit Bianca
Reinhilde und Otto, Großeltern
Traudl und Hans, Großeltern
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Montag, den 18. Juni 2012,
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Inningen statt.

Auf dem Friedhof liegt ein Kondulenzbuch aus.
Wir würden uns freuen über Fotos und persönliche Erinnerungen.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Wir nehmen Abschied von

Johann Hornung
* 21. 4. 1938 † 12. 6. 2012

Margertshausen, den 14. Juni 2012

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Anita Müller, Tochter, mit Alicia
Walter Hornung, Sohn, mit Gabriele
Deine Geschwister
und im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am Freitag, den 15. Juni
2012, um 14 Uhr in Margertshausen statt.
Den Rosenkranz beten wir heute, Donnerstag, um 18 Uhr.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir abzusehen.

150 Jahre CBS 
Jubiläumsnachlese | 3

Liebe Leserinnen und Leser,

„Eine Chronik über die Geschichte des CBS zum 150-jährigen Jubi-
läum“ schwebte Jürgen Schwarz vor, als er seine Idee vor 3 Jahren 
erstmals formulierte. Bei einer ersten Sichtung des CBS-Archivs hat 
sich jedoch schnell herausgestellt, dass das vorhandene Material 
nicht bis zur Gründungszeit zurückreicht und die Aktenlage allen-
falls für eine Zusammenstellung denkwürdiger Ereignisse der jün-
geren Verbandsvergangenheit ausreichen würde.

Also begab ich mich auf die Suche. Mit jedem Fund wuchs die Neugier und mit ihr die Materi-
alfülle. Erst allmählich kristallisierte sich heraus, wohin das „Abenteuer Chorverbandgeschichte 
des CBS“ hingehen würde. Denn abenteuerlich war es allemal: die Suche nach Zeugnissen, um 
zu belegen, was in wenigen Quellen überliefert ist , die Auswertung einer Fülle von Informati-
onen, Fahrten quer durch Bayerisch-Schwaben, herzliche Begegnungen mit Chorvorständen 
und Sängern, und zu jeder Zeit Gelegenheit, im Austausch mit Jürgen Schwarz die Zielrichtung 
zu präzisieren. So entstand nach der Chronik in Zahlen und Daten die nacherzählte Geschichte, 
und schließlich die Idee, am Ende des großen Bogens auch den Feierlichkeiten im Jubiläums-
jahr 2012 ein eigenes Kapitel zu widmen. 

Ob das Endergebnis – die Nacherzählung der Geschichte von den Anfängen bis zur Gegenwart - 
gelungen ist, mögen jene beurteilen, für die das Buch geschrieben ist: Sängerinnen und Sänger, 
Chorvorstände und alle an ihrer kulturellen und chorischen Herkunft Interessierten. 

Ich als Autorin kann sagen, dass es für mich nun ein vorher und nachher gibt. Vor dem Buch 
war für mich der Chorverband Bayerisch Schwaben ein Chorverband von fünf in Bayern und 
von 30 im Deutschen Chorverband, Bayerisch-Schwaben einer von 7 bayerischen Regierungs-
bezirken. Wenn ich jetzt nach dem Buch durch diese Region fahre, verbinde ich fast jeden Ort 
mit einer Geschichte, einem Verein, einem Sängernamen oder einem Gesicht, wie sie auf den 
über 280 Abbildungen im Buch festgehalten sind. In dieser Verbindung aus dem Einst und Heu-
te wird die Entwicklung des Verbandes erkennbar, bestätigt sich einmal mehr, was längst zur 
Volksweisheit geworden ist und Jürgen Schwarz ganz am Anfang als Zielrichtung beschrieb: die 
Geschichte wieder verfügbar machen, um nachvollziehen zu können, was vorher gewesen ist, 
den derzeitigen Standort zu bestimmen und auf diesem Fundament die Zukunft des Verbands 
zu gestalten.

    Ihre

    Christiane Franke

Editorial 

aktuell

Dr. Peter-Klaus   
Schwiedel
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BERICHTE
Sängertag in Mindelheim 
Satzungsänderung und Erweite-
rung des Präsidiums beschlossen

Am 07. Juli 2012 waren die Delegierten 
der Mitgliedschöre im Chorverband Baye-
risch-Schwaben (CBS) zum Sängertag in 
Mindelheim eingeladen um die Weichen 
für die weitere Entwicklung des Chorwe-
sens in Bayerisch-Schwaben zu stellen. 

Neben den Berichten des Präsidiums 
(Präsident, gf Präsident, Bundeschorlei-
ter, Schatzmeister, Rechnungsprüfer) über 
die inhaltliche Arbeit und die ordentliche 
Haushaltsführung mit anschließender 
Entlastung des Präsidiums wurden insbe-
sondere die herausragenden Aktivitäten 
im Jubiläumsjahr 2012 anlässlich des 
150-jährigen Bestehens des Chorver-
bands vorgestellt: die vielfältigen Konzerte 
in den Sängerkreisen, das große Jubilä-
ums-Festwochenende bei dem am ersten 
Maiwochenende in Kempten 80 Chöre in 
unterschiedlichen Konzertformaten die 
ganze Leistungsbandbreite der Mitglied-
schöre im CBS gezeigt haben, bis hin zur 
Vorstellung der druckfrisch zum Sänger-
tag erschienenen Chronik über 150 Jahre 
Chorwesen in Bayerisch-Schwaben. 

In einer Satzungsergänzung wurden 
als Grundlage für zeitgemäße Arbeitsrah-
menbedingungen die Funktionen eines 
Musikausschussvorsitzenden und eines 
geschäftsführenden Präsidenten von den 
Delegierten beschlossen.

Das amtierende Präsidium mit Dr. Paul 
Wengert an der Spitze wurde für eine wei-
tere Amtsperiode bestätigt. In das Amt als 
geschäftsführender Präsident wurde Jür-
gen Schwarz (bislang geschäftsführender 
Vizepräsident) gewählt. Als Musikaus-
schussvorsitzender wurde Karl Zepnik 
benannt. Neben Vizepräsident Helmut 
Krämling ergänzen nun die beiden Sän-
gerkreisvorsitzenden Gerhard Leopold, 
(Iller-Roth-Günz) und Reiner Pfaffendorf, 
Vorsitzender (Unterer Lech) das Präsdium. 
Mit der Zuwahl dieser beiden Vizepräsi-
denten haben die Delegierten die Weichen 
für eine noch intensivere Zusammenarbeit 
des Chorverbands Bayerisch-Schwaben 
mit seinen Sängerkreisen gestimmt. Alle 
Wahlen und Abstimmungen durch die 
Delegiertenversammlung erfolgten ein-
stimmig!

In den Berichten des Präsidenten, des gf 
Präsidenten und des Bundeschorleiters 
wurden neben dem diesjährigen Schwer-
punkt auf das Jubiläum auch die inhalt-
liche Arbeit im Chorverband vorgestellt:

• die Durchführung der offenen Sin-
gabende „Singen macht Spaß (in je-
dem Alter)“ in Zusammenarbeit mit 
den Sängerkreisen Ostallgäu, Nord-
schwaben und Unterer Lech
• der neue und weiterentwickelte 
Chorleiterlehrgang als zentrales  
Instrument zur Ausbildung von Chor-
leitern
• das Kindgerechte Singen in Kinder-
gärten, eine Fortbildungsmaßnahme 
für ErzieherInnen
• die Schwäbische Chorakademie, ein 
Auswahlensemble für Jugendliche ab 
15 Jahren 
• der Chor der Chorleiter und –innen, 
als fortlaufende Weiterbildungsmaß-
nahme für alle Chorleiter im CBS
• Fort- und Weiterbildungseinheiten 
für ChorleiterInnen

Präsident Dr. Paul Wengert und gf Präsident 
Jürgen Schwarz stellten den anwesenden 
Delegierten und Besuchern die druckfri-
sche Chronik zum 150-jährigen Jubiläum 
vor. Christiane Franke hat hier auf 162 
Seiten in Texten, Bildern, Graphiken und 
Tabellen Hintergründe und Entwicklungen 
des Chorverbands Bayerisch-Schwaben 
von den Anfängen bis zur Gegenwart in 
einmaliger, wissenschaftlich aufbereiteter 
und spannend zu lesender Form darstellt.
Die ersten Exemplare wurden Ehrenprä-
sident Weihbischof Dr. Dr. Anton Losinger 
und dem 2. Bürgermeister der Stadt Min-
delheim Herrn Herbert Kugler überreicht.

Ein Ausblick auf die kommenden Aktivi-
täten macht deutlich, dass der Chorver-
band mit guter Stimmung in die Zukunft 
blicken kann. Präsident Dr. Wengert si-
cherte den Delegierten zu, der Verband 
werde alles dafür tun, die Mitgliedschöre 
weiterhin bestmöglich in ihrer Arbeit zu 
unterstützen und die Sängerbewegung in 
Bayerisch-Schwaben voranzubringen.

Das Wahlergebnis im Einzelnen
Präsident:
Abgeordneter Dr. Paul Wengert, Füssen
Geschäftsf. Präsident:    
Jürgen Schwarz, Marktoberdorf
Vizepräsidenten:              
Helmut Krämling, Augsburg 
(Vorsitzender Augsburger Sängerkreis)
Gerhard Leopold, Illertissen 
(Vorsitzender Iller-Roth-Günz Sängerkreis)
Reiner Pfaffendorf, Rain a. Lech 
(Vorsitzender Sängerkreis Unterer Lech)
Schatzmeister:                  
Ulrich Bayrhof, Marktoberdorf
Fachbeirat Jugend: 
Christel Holdenried, Boos
Fachbeirat Organisation:
Rolf Bachenberg, Dirlewang
Fachbeirat Schule, Ausbildung: 
Karl Zepnik, Trauchgau
Rechnungsprüfer:           
Johann Eckl, Füssen
Michael Spiegel, Opfenbach

In der anschließenden Sitzung des Ge-
samtausschusses wurden die musikalisch 
Verantwortlichen in ihren Ämtern gewählt 
und bestätigt:
Vorsitzender des Musikausschusses:    
Karl Zepnik, Trauchgau
Bundeschorleiter: 
Peter Müller, Oberndorf
Stellvertretender Bundeschorleiter:
Josef Gschwind, Wildpoldsried
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Gleich in mehrfacher Hinsicht Freude ha-
ben die 800 Kinder beim Kinderchortag 
zum Jubiläum des Chorverbands Baye-
risch-Schwaben bereitet: 
Die Zuhörer in der Kemptener Fußgänger-
zone waren begeistert, als die Schulchöre 
und Chorklassen ihre Stimmen erklingen 
liessen. Und den Kindern selbst hat es 
auch richtig vie Spass gemacht, mit sovie-
len anderen Nachwuchssängern gemein-
sam zu singen. Ende Juni nun konnten 
die Vorsitzende des Kreischorverbands 
Allgäu Helga Foitzik und Co-Organisator 

JUBILäUMSNACHLESE
Spendenübergabe für das Kinderhospiz St. Nikolaus
Kinder singen für kranke Kinder

Herr Thiemer in Bad Grönenbach noch-
mals Freude bereiten. Die Kinder hatten in 
der Fußgängerzone für das Kinderhospiz 
St. Nikolaus gesammelt und so konnten 
ganze 2573,77€ an Frau Link übergeben 
werden. 
So haben die kleinen Sängerinnen und 
Sänger ein gutes Werk getan und Kindern, 
denen es nicht gut geht, kann so ein we-
nig geholfen werden. 

Allen Kindern einen herzlichen Dank! 
Das habt Ihr toll gemacht!

ANKüNDIGUNGEN

Das letzte Mitsingkonzert im Circus Kro-
ne im Juni 2011 fand überwältigenden 
Anklang und so plant der Bayerische 
Rundfunk auch für den 2. Juni 2013 
wieder eine große cOHRwürmer-Aktion. 
Diesmal stehen Auszüge aus Händels 
Messian, Opernchöre ua. unter der Lei-
tung von Peter Dijkstra auf dem Pro-
gramm! Selbstverständlich bemüht sich 
der CBS wieder um ein Kartenkontingent 
für seine Mitgliedschöre. Lesen Sie in der 
kommenden Ausgabe des CBSaktuell al-
les über die Anmeldeformalitäten! 

cOHRwürmer 2013 
BR lädt wieder zum Mitsingen

Der Augsburger Musikverlag ANTON 
BÖHM & SOHN gratuliert dem CHORVER-
BAND BAYERISCH-SCHWABEN herzlich 
zum 150. Geburtsjahr. Als Festgabe bie-
tet der „Hausverlag“ des CBS , wie ihn 
Franz R. Miller einmal nannte, den Mit-
gliedschören eine Sonderveröffentlichung 
zum Jubiläumspreis an: enthalten sind 
in dem Heft, erstellt in neuer Notengra-
phik, die zehn Titel für gemischten Chor 
aus der Reihe „Schwäbische Lied- und 
Chorblätter“, die vor rund einem halben 
Jahrhundert von den beiden Chorspe-
zialisten Franz Biebl und Franz R. Miller 
in Einzelausgaben herausgegeben wur-

Sonderveröffentlichung 
Schwäbische Lied- und Chorblätter von Franz Biebl und Franz R. Miller

den: Abschied - Hei, grüaß di Gott, 
Ländle - Ins Schwabenland - I weiß 
ein‘ grüne Linde - Nichts schöner als 
Treu   - Schwefelhölzle - ‘s Herz  (alle 
F. Biebl) - Wiegenlied  (J. Lautenba-
cher) - I bin e Schwob (K. König / F. 
R. Miller) - Muß i denn zum Städtele 
naus  (F. R. Miller)

Bis zum 31.12 2012 kann diese Samm-
lung (in Chorstärke) mit beiliegendem 
Formular zum Preis von je 5 € beim Ver-
lag bestellt werden. Weitere Bestellfor-
mulare als pdf-Download im Internet un-
ter www.boehm-und-sohn.de oder aber 
einfach per Telefon: 0821/502840 oder 
Fax: 0821/5028433




wir gratulieren herzlich  
mit einer Sonderveröffentlichung: 

Schwäbische Lied– und Chorblätter

Vor rund einem halben Jahrhundert begann der Ver-
lag Anton Böhm & Sohn unter der Federführung der 
beiden Chor-Größen FRANZ BIEBL und FRANZ R. 
MILLER mit der Herausgabe einer losen Blattreihe 
von Chorsätzen schwäbischer Lieder. Die erfolgrei-
che Reihe umfasste Titel für Frauenchor, Männer-
chor und gemischten Chor. 
Aus Anlass des runden Geburtstages des CBS ha-
ben wir nun die gemischten Chöre in einer Sonder-
ausgabe zusammengefasst und bieten sie den Mit-

gliedern des CBS im Jubiläumsjahr (bis zum 31.12.2012) zu einem Sonderpreis von € 
5,00 an. Als Einzelausgaben liegen die Preise pro Lied bei € 1,40 und mehr.  
Die    kleine Sammlung beinhaltet die folgenden Lieder: 
Abschied (F. Biebl) - Hei, grüaß di Gott, Ländle   (F. Biebl) - Ins Schwabenland  (F. 
Biebl) - I weiß ein‘ grüne Linde (F. Biebl) - Nichts schöner als Treu  (F. Biebl) - 
Schwefelhölzle  (F. Biebl) - ‘s Herz  (F. Biebl) - Wiegenlied  (J. Lautenbacher) - I bin e 
Schwob (K. König / F. R. Miller) - Muß i denn zum Städtele naus  (F. R. Miller)   

herausgegeben von Franz Biebl und Franz R. Miller 

Die Chorsätze können als Probeseiten auch als pdf-Datei  im Internet unter www.
boehm-und-sohn (—> Verlagskatalog —> bei „Volltextsuche“ „Mozart“ mit „12941“ 
überschreiben) angesehen werden. 

Für Ihre Bestellung zum Sonderpreis (im Internet ist der 
spätere Preis eingegeben) verwenden Sie bitte den umsei-
tigen Bestellabschnitt per Post oder Fax (0821/50284-33) 

...man hört viel Gutes von uns—seit 1803! 

Ich bestelle hiermit verbindlich zum Sonderpreis von € 5,00 
(gültig bis 31.12.2012) 

______        Exemplare der Sammlung „Schwäbische Lied– und Chorblätter“ für  
                    gemischten Chor, Jubiläumsausgabe zum 150. Geburtstag des CBS 

.............................................................................. 
Name, Vorname 

.............................................................................. 
Chorgemeinschaft 

 Lieferadresse:.............................................................    
                        Straße                                          
                        
                         .............................................................. 
                         PLZ    Ort 

Rechnungsadresse, (wenn abweichen): 

                                      ....................................................................................... 
                          Straße 

                         .............................................................. 

                         PLZ    Ort 

...............................................................            ....................................................              

Per Post oder per Fax bitte an: 

Anton Böhm & Sohn 
Musikverlag 

Lange Gasse 26 
86152 Augsburg 

Fax: 0821/50284-33 

www.boehm-und-sohn.de 

Der Chor der Chorleiterinnen und Chorlei-
ter, der verbandseigene Fortbildungschor 
für all jene, die sonst vor dem Chorstehen 
und dirigieren tritt am Sonntag 21. Ok-
tober 2012 um 16 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Pankratius in Wiggensbach 
gemeinsam mit dem Liederkranz 
Wiggensbach auf. Im feierlichen Rah-
men dieses Konzertes mit Werken von 
Knut Nystedt, Robert Held, Maurice 
Duruflé, Agripino V. Diestro und Moses 
Hogan, werden die 24 Absolventen des 
Chorleiterlehrgangs 2010-2012 ihre An-
erkennungsurkunden und Ihre Zeugnisse 
überreicht bekommen! 

Chor der Chorleiter(innen) 
Konzert mit Urkundenübergabe
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Um ehrenamtlichen Vorständen eine Hil-
festellung zu bieten, veranstaltet die Bay. 
Musikakademie Marktoberdorf in Zusam-
menarbeit mit dem Referat Laienmusik 
im Bayerischen Musikrat in ihrer Fortbil-
dungsreihe „Vereinsmanagement“ in die-
sem Jahr noch zwei Seminare.

22.09.2012 „Starthilfe für Vereins-
vorsitzende“ mit Hilfestellungen und 
einem Überblick über aktuelle Themen für 
Vereinsvorstandschaften: Vereinsrecht, 
Führung, Haftungsrecht, Versicherungs-
schutz, Vereinsverwaltung, GEMA, Künst-
lersozialkasse, Arbeits- und Zeitmanage-
ment. Dozent ist Andreas Horber, Leiter 
des Referats Laienmusik im Bayerischen 
Musikrat.

24.11.2012 „Der gemeinnützige 
Verein im Steuerrecht“ mit Matthias 
Hartmann. u. a. aktuelle Steuerände-
rungen 2012, Buchhaltungsauflagen, 
Umsatzsteuerbefreiung, Gestaltungsmög-
lichkeiten durch Arbeitsverträge, Gesell-
schaftsverträge, Gründung eines Förder-
vereins und vieles mehr.

Der CBS unterstützt diese Semi-
nare mit einem Zuschuss in Höhe 
von  gegen Einreichung der Teil-
nahmebescheinigung in der CBS-
Geschäftsstelle - Anmeldung direkt 
bei der Bayerischen Musikakademie 
Marktoberdorf, siehe beiliegendes 

ANKüNDIGUNGEN
Ehrenamtler aufgepasst! 
Aktuelle Tagesfortbildungen für 
Chorvorstände

Vereinsmanagement:
Starthilfe für Vereinsvorsitzende

Samstag, 22. September 2012
09:30 Uhr bis 16 Uhr

 · Allgemeine Begriffsdefinition - Vereinsrecht
 · Führung: Erste Schritte als neuer Vorstand
 · Recht: Satzungs- und Haftungsrecht
 · Versicherungsschutz
 · Vereinsverwaltung
 · GEMA & KSK
 · Musterverträge
 · Arbeits- und Zeitmanagement

Dozent: Andreas Horber, Leiter des Referats Laienmusik 
im Bayerischen Musikrat

Teilnahmegebühren: 20 €
inklusive Material und Verpflegung

Anmeldeschluss: 10.09.2012

Bayerische Musikakademie Marktoberdorf
Kurfürstenstraße 19
87616 Marktoberdorf
Telefon (0 83 42) 96 18-0
www.modakademie.de

Tonspuren - Musik entdecken in Ir-
see Spuren suchen, Spuren legen, Spu-
ren hinterlassen. Das möchte das neue 
Musikprojekt TONSPUREN in Kloster 
Irsee. Es geht um mehr als „nur“ Kon-
zerte. Es geht um die Lust am Entde-
cken, um Neugierde und musikalisches 
Erleben. Vier internationale Solisten und 
zwei Chöre des CBS gestalten gemein-

Tonspuren! 
Schwäbische Chorakademie und Carl Orff-Chor beim neuen Festival 
in IrseeFESTIVALPROGRAMM / TICKETS

Schwäbisches 
Tagungs- und Bildungszentrum

Eine Einrichtung  
des Bezirks Schwaben

DATuM ZEIT VERAnSTALTunG TICKETS

Fr.  05.04.13 21:00 uhr Festivaleröffnung 23,-/12,- *

Sa. 06.04.13 11:00 uhr Chor-Matinée 17,50/9,80 * 
 15:00 uhr Spurenelemente 17,50/9,80 *
 21:00 uhr Loungekonzert 17,50/9,80 *

So. 07.04.13 14:00 uhr Kinderspuren 12,50/6,50 *
 16:00 uhr Spurensuche 2.0 freier Eintritt
 20:00 uhr Abschlusskonzert Kat. I: 44,-/22,- *
   Kat. II: 28,50/15,- *
   Kat. III: 17,50/9,80 *

Festivalpass für alle Veranstaltungen
Kat. I: 105,-/56,- *     Kat. II: 93,-/50,- *     Kat. III: 84,50/46,- *

*  Ermäßigungen auf Ticketpreise für Schüler und Studenten. Kinder bis 4 Jahren frei.  
Ticketpreise in Euro, inklusive System- und VVK-Gebühren, zzgl. Versandkosten

Herausgeber

Schwäbisches  
Bildungszentrum Irsee
Kloster Irsee
Klosterring 4 
D-87660 Irsee

www.tonspuren.de

Förderer

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)

Medienpartner
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TOnSPuREn-Pakete
Alle Veranstaltungen sind mit attraktiven gastronomischen 
Angeboten sowie mit Übernachtungen in Kloster Irsee kombinierbar. 
Informationen zu sämtlichen TOnSPuREn-Paketen finden Sie 
auf der Webseite www.tonspuren.de. 

Ticketbestellung sowie weitere Informationen unter

www.tonspuren.de 
tickets@tonspuren.de und Tel.: +49 8341 906 666

sam unterschiedliche musikalische For-
mate, in immer wieder neuen Kombinati-
onen und Besetzungen, speziell für und in 
dem Ort Kloster Irsee. Das Festival TON-
SPUREN lädt vom 5. - 7. April 2013 zu 
einer Begegnung mit dem Künstlerischen 
Leiter Claudio Puntin und Künstlern unter-
schiedlichster Genres, mit der Musik und 
mit dem Ort Kloster Irsee. Der CBS freut 
sich, dass der Leiter des Schwäbischen 
Bildungszentrums Dr. Stefan Raueiser 
und Intendantin Dr. Martina Taubenberger 
mit den jungen Sängerinnen und Sän-
gern der Schwäbischen Chorakademie 
und dem versierten Carl-Orff-Chor unter 
der Leitung von Stefan Wolitz gleich zwei 
Spitzenensembles des Chorverbandes zur 
Festivalpremiere eingeladen hat. Weitere 
Informationen unter www.tonspuren.de

  

Chorleiter/in gesucht!
 

• Die Gruppe Maidens Blush des 
Singvereins Scheidegg sucht für 
vornehmlich irische Musik musikalische 
Leitung mit Gitarren- oder Keyboard-
kenntnissen - Kontakt: Sonja Häring 
08381-2562

• Der Männerchor Betzigau mit 
23 Aktiven,  (Proben montags) sucht 
eine(n) Chorleiter(in) Kontakt: Franz 
Probst (Vorstand) 0831-79552 oder 
Sonja Zeberle 08304-5327

• Der Frauensingkreis Meitingen 
sucht Chorleiter/in Kontakt: Annemarie 
Hladky  Tel: 08273-996143

• Der Männerchor des Liederkranz 
Großaitingen sucht Chorleiter/in mit 
Klavierkenntnissen 14tägig mittwochs 
Kontakt: Andrea Rittler Tel: 08203-
1393 oder rittler-andrea@t-online.de

Kurz notiert!

Die wechselvolle und spannende Ge-
schichte des Chorgesangs in Schwaben 
in Buchform: mit der Chronik des Chor-
verbands Bayerisch-Schwaben von Chris-
tiane Franke können Sie sich ein Stück 
Zeitgeschichte in Ihre Bibliothek stellen. 
Mitgliedschöre des CBS bekommen 
die Chronik bis zum 31.12.2012 zum 
Vorzugspreis von 10 € (statt 19,80€ 
im Buchhandel) - mit beiliegendem 
Bestellformular gelangen Sie ganz 
unkompliziert zu einer anregenden 
Sängerlektüre! 

Viel Geschichte! 
Chronik des CBS zum Vorzugs-
preis für Mitgliedschöre
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TRAURIGE NACHRICHTEN

Der Chorverband Bayerisch Schwaben 
trauert um seinen langjährigen Musik-
chef. Am 12. Juni 2012, starb Franz R. 
Miller nach langer Krankheit im Alter von 
86 Jahren. Damit verliert die Chorwelt 
eine Persönlichkeit, die die Entwicklung 
des Chorwesen zwischen 1960 und 
dem Jahr 2000 maßgeblich mitgestal-
tete. Das gilt für die Region Bayerisch-
Schwaben und bundesweit für den Wir-
kungskreis des ehemaligen Deutschen 
Sängerbundes und heutigen Deutschen 
Chorverbands.

Es gibt viele Bezeichnungen, um die Tä-
tigkeit von Franz R. Miller zu beschrei-
ben. Er wirkte als Musikpädagoge, Di-
rigent, Komponist, Autor und Journalist. 
Auf jedem Gebiet agierte Franz R. Miller 
als Visionär mit Bodenhaftung, als Motor 
und Ideengeber, immer mit dem Blick 
nach Vorne und im Bewusstsein des-
sen, was hinter ihm lag. Wer ihn kannte 
schildert ihn als einen Chorfachmann 
mit enormem Wissen, Mut und Stand-
haftigkeit, wenn es darum ging, neue 
Wege zu beschreiten. Seine Eloquenz 
wusste er gezielt einzusetzen, um an-
dere zu überzeugen. Wo das Wort nicht 
ausreichte, setzte er die Musik ein, als 
Dirigent, Komponist oder Dramaturg ge-
schickt konzipierter Konzertprogramme. 
Bei allem ging es ihm darum, auf Ten-
denzen und Entwicklungen zu reagieren 
und seine Gegenüber für die daraus 
erwachsenden Notwendigkeiten einer 
zeitgemäßen Gestaltung des Chorwe-

Zum Tode von Franz R. Miller und Peter-Klaus Schwiedel 
Zwei prägende Persönlichkeiten des Chorverbands sind von uns gegangen

sens zu gewinnen. Bei allen seinen In-
itiativen behielt er die Bedürfnisse und 
Möglichkeiten des einzelnen Vereins 
und des einzelnen Sängers im Auge und 
suchte nach gangbaren Wegen in eine 
Zukunft, die jedem Sänger und jeder 
Sängerin die Möglichkeit zum Singen in 
der Gemeinschaft eröffnet. Aufgeschlos-
senheit gegenüber neuen musikalischen 
Tendenzen, Ausgeglichenheit in der Ge-
wichtung von Tradition und Moderne lau-
tete seine Devise. Das kennzeichnet sein 
Wirken in vier Jahrzehnten Ehrenamt für 
den Chorverband Bayerisch-Schwaben. 
So führte er in seiner Funktion als Bun-
deschorleiter des Schwäbisch-Baye-
rischen Sängerbundes und heutigen 
Chorverbands Bayerisch-Schwaben 
lange bevor Vergleichbares andernorts 
erprobt wurde Bundeschorkonzerte mit 
wechselnden Schwerpunkten, Kinder- 
und Jugendchorfeste, Frauenchortage, 
Wettbewerbe und neue Konzertformen 
ein, thematisierte Jazz, Rock und Pop 
im Chor und widmete sich intensiv der 
Chorleiterschulung. Seine innere Ver-
bundenheit zur Heimat brachte er in 
seinen Büchern über Schwaben zum 
Ausdruck und in seinen Kompositionen 
- Orchesterwerke, Instrumentalmusik, 
Kantaten, Messen und Chorlieder. 

Als Dirigent und Gestalter neuer Chor-
formen war Franz R. Miller zwischen 
1961 und 1993 auch weit über die 
Grenzen Bayerisch-Schwabens hinaus 
tätig: als Musikausschussvorsitzender 
beim ehemals Deutschen Sängerbund, 
bei der AGACH und der AGEC) Ferner 
war er als Dozent, Dirigent und Juror im 
In- und Ausland gefragt. Für sein Enga-
gement erhielt Franz R. Miller zahlreiche 
Ehrungen und Auszeichnungen. 

Dr. Peter-Klaus Schwiedel ist tot. Er starb 
am 12. Juli 2012 nach langer Krankheit 
im Alter von 79 Jahren. Zwischen 1973 
und 2000 engagierte sich Dr. Peter-Klaus 
Schwiedel als zielstrebiger Organisator 
und Weichensteller für den Fortbestand 
und Ausbau der Laienkultur in Bayern 
und war u.a. Mitbegründer des Baye-
rischen Musikrats. Den Zugang zur Mu-
sik fand Dr. Peter-Klaus Schwiedel über 
die Chormusik. Nach kurzer Tätigkeit als 
stellvertretender Kreischorleiter beim 
Iller-Roth-Günz Sängerkreis wählte ihn 
die Delegiertenversammlung des Schwä-
bisch-Bayerischen Sängerbundes 1973 
zu ihrem 1.Vorsitzenden. Gleich in seiner 
Antrittsrede formulierte er sein Grundan-
liegen, alle Kräfte bündeln zu wollen, um 
sich gemeinsam für die Weiterführung ei-
ner gewachsenen musikalischen Tradition 
in Bayern einzusetzen. 

Für seine Verdienste wurde Dr. Peter-Klaus 
Schwiedel vielfach ausgezeichnet. U.a. ist 
er Träger des Bundesverdienstkreuzes 1. 
Klasse der Bundesrepublik Deutschland 
und des Bayerischen Verdienstordens.

Das Präsidium, die Verantwortlichen der  
Sängerkreise und die Chorsängerinnen und 
Chorsänger im Chorverband Bayerisch-Schwa-
ben sind Franz R. Miller und Dr. Peter-Klaus 
Schwiedel zu großem Dank verpflichtet und wer-
den beiden ein ehrendes Andenken bewahren.
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Das nächste CBSaktuell erscheint im November  
Bitte geben Sie uns Ihre Konzert-Termine bis zum 15.10.2012 bekannt! 

Nutzen Sie auch unseren Konzertkalender 
auf www.chorverband-cbs.de 

zum Eintragen Ihrer Konzerttermine!

Änderungen und Irrtümer vorbehalten

SA 05. Nov  18:00 Uhr Kulinarisches Konzert - Liederkranz Wertingen; Landgasthof Stark Gottmansshofen

SA 05. Nov  19:30 Uhr Mein Mund der Singet - Gesangverein Mönchsdeggingen; Schulturnhalle Mönchsdeggingen

SA 05. Nov  20:00 Uhr Weinfest - Liederkranz Ettringen; Turnhalle Ettringen

SA 05. Nov  20:00 Uhr Konzert - MGV Woringen; Grundschule Woringen

SA 05. Nov  20:00 Uhr Konzert - MGV Unterroth; Rothtalhalle Buch

SA 12. Nov  19:30 Uhr Joyful Voices – Stimmen der Freude – Chor „Intermezzo“ Kimratshofen; Pfarrkirche Kimratshofen

SA 12. Nov  20:00 Uhr Chorkonzert – Liederkranz Wiggensbach; Kapitel-Saal Wiggensbach

SO 13. Nov  15:00 Uhr Kindermusical - Kinderchor BuKi siu MaMa; Theatersaal Marianum Buxheim

SO 13. Nov  19:00 Uhr Look at the World - Sing- und Musikschule Mozartstadt Augsburg; Kirche St. Anton Augsburg

FR 18. Nov  19:00 Uhr Byzantinische Vesper – Ostliturgischer Lehrerchor; Basilika St. Lorenz Kempten

FR 18. Nov  20:00 Uhr  Legalize a cappella - picobello‘s; Maximilian Kolbe-Haus Memmingen (auch 19.11. 20 Uhr)

SA 19. Nov  20:00 Uhr Jahreskonzert - Cantabochor Mayerhöfen; Ibergzentrum Maierhöfen

SO 20. Nov  19:00 Uhr A. Dvorak - Stabat Mater - Schwäbischer Oratorienchor; Pfarrkirche Herz-Jesu Augsburg-Pfersee

MO 21. Nov  17:00 Uhr Eröffnung des BRK-Weihnachtsmarktes - Polizeichor Augsburg; Silberschmiede Augsburg

SA 26. Nov  18:00 Uhr Cantate Domino zum 1. Advent - Augsburger Domsingknaben; Hoher Dom Augsburg

SA 26. Nov  20:00 Uhr Legalize a cappella - picobello‘s; Forum Mindelheim

SO 27. Nov  16:00 Uhr Singen beim Rehlinger Advent – Chorgemeinschaft Rehling; Pfarrkirche

SO 27. Nov  16:00 Uhr Adventskonzert - Berufsfachschule für Musik Krumbach; Stadtpfarrkirche St. Michael Krumbach

SO 27. Nov  18:00 Uhr Adventskonzert - Liederkranz Monheim - Stadtpfarrkirche Monheim

SA 03. Dez  17:00 Uhr In Adventu - Augsburger Vokalensemble; St.Georg und Michael Augsburg (auch 4.12. 19 Uhr) 

SA 03. Dez  19:30 Uhr Adventskonzert - Männerchor Röthenbach; Waldorfschule Wangen (auch 4.12. 15 Uhr)

SO 04. Dez  17:00 Uhr Weihnachtskonzert - Kammerchor Calypso; Rittersaal Schloß Höchstädt

SO 04. Dez  17:00 Uhr Adventskonzert - Mendelssohn Vocalensemble; Klosterkirche St. Mang Füssen

FR 09. Dez  19:00 Uhr R. Miller: Schwäbische Weihnacht - Liederkranz Wertingen; Gasthaus Straub Pfaffenhofen

SA 10. Dez  15:00 Uhr Traditionelle Weihnachtskonzerte - Augsburger Domsingknaben; Goldener Saal Augsburg (auch 11.12.)

SA 10. Dez  15:00 Uhr Adventssingen - Polizeichor Augsburg; Oberschönenfeld

SA 10. Dez  18:00 Uhr R. Miller: Schwäbische Weihnacht - Liederkranz Wertingen; Pfarrkirche Frauenstetten

SA 10. Dez  20:00 Uhr 31. Allgäuer Adventsingen – Gesangverein Buchenberg u.a.; Landgasthof Sommerau Buchenberg

SO 11. Dez  14:30 Uhr Adventskonzert  - Männergesangvereins Nordendorf e. V.; Pfarrkirche Nordendorf 

SO 11. Dez  17:00 Uhr Adventskonzert - Chorgemeinschaft Nördlingen; Spitalkirche Nördlingen

SO 11. Dez  18:00 Uhr Weihnachtskonzert - Philharmonischer Chor Augsburg; Kirche St. Georg Augsburg

SO 11. Dez  18:00 Uhr R. Miller: Schwäbische Weihnacht - Liederkranz Wertingen; ev. Bethlehemkirche Wertingen

SO 11. Dez  19:00 Uhr Adventsingen – Liederhain Langenneufnach; Pfarrkirche St. Martin Langenneufnach

DI 13. Dez  19:00 Uhr Adventskonzert – Schulchöre des GvIF-Gymnasiums Oberstdorf; Kath. Pfarrkirche Oberstdorf

DI 13. Dez  19:00 Uhr Sankta-Lucia-Konzert - „a-cappella-chor-neugablonz“; Herz-Jesu-Kirche Neugablonz

DO 15. Dez  19:30 Uhr Adventskonzert - Berufsfachschule für Musik Krumbach; Theater am Espach Babenhausen

FR 16. Dez  19:00 Uhr Byzantinische Vesper – Ostliturgischer Lehrerchor; Basilika St. Lorenz Kempten

FR 16. Dez  19:00 Uhr Singen im Advent – SingGoldies; Krankenhauskapelle Schwabmünchen

FR 16. Dez  20:00 Uhr Chor-und Volksliedersingen - SGM Liedertafel Bad Wörishofen; Kurhaus Bad Wörishofen

SA 17. Dez  16:30 Uhr Weihnachtskonzert - Carl Orff Chor Marktoberdorf; St. Philippus und Jakobus Bad Grönenbach

SA 17. Dez  20:00 Uhr Familienabend - MGV Ottobeuren; Kursaal Haus des Gastes

SO 18. Dez  16:00 Uhr Weihnachtskonzert - Carl Orff Chor Marktoberdorf; Stadtpfarrkirche St. Martin Marktoberdorf

SO 18. Dez  16:00 Uhr Adventskonzert – Liederkranz Königsbrunn; Kirche „Zur Göttlichen Vorsehung“ Königsbrunn

SO 18. Dez  16:00 Uhr J. S. Bach: Weihnachtsoratorium BWV 248 – Augsburger Domsingknaben; Evang. Heilig-Kreuz-Kirche Augsburg

SO 18. Dez  17:00 Uhr „Folge dem hellen Stern“ - Weihnachtskonzert der Bäumenheimer Chöre; Kath. Kirche Asbach-Bäumenheim

SO 18. Dez  19:00 Uhr Adventssingen - Liederkranz Großaitingen e. V.; St. Nikolaus Großaitingen

SO 25. Dez  17:00 Uhr Benefizkonzert - SingGoldies Schwabmünchen; evangelische Christuskirche Schwabmünchen


